
Botschaft des Präsidenten 
und des CEO 
Sehr geehrte Aktionärinnen 
und Aktionäre

Vor gut zwei Jahren haben wir unsere Strategie 
2020–2024 lanciert. Es freut uns, dass wir in der 
Umsetzung sehr gut unterwegs sind und Sie, ge-
schätzte Aktionärinnen und Aktionäre, über unse-
re Erfolge informieren können. In allen fünf strate-
gischen Stossrichtungen haben wir Fortschritte 
erzielt: Wir haben neue Angebote eingeführt, die 
Kommunikationskanäle für unsere Kundinnen und 
Kunden weiterentwickelt, den Wachstumskurs 
fortgesetzt, unsere Mitarbeitenden gefördert und 
sind in wichtigen Prozessen effizienter geworden. 

Erfolgreiches Geschäftsjahr 2021
Die Fortschritte in den strategischen Stossrichtun-
gen widerspiegeln sich in den Geschäftszahlen. 
Wir blicken auf ein sehr gutes Geschäftsjahr 2021 
zurück. Im Jahr 2021 verzeichnete Valiant einen 
Konzerngewinn von 123,1 Mio. Franken und ver-
bessert sich im Vergleich zur Vorjahresperiode um 
1,0 Prozent. Besonders erfreulich ist, dass wir den 
Erfolg aus dem Kommissions- und Dienstleistungs-
geschäft gegenüber der Vorjahresperiode um  
9,7 Prozent steigern konnten. Allein im Wertschrif-
ten- und Anlagegeschäft verzeichneten wir ein 
Plus von 15,3 Prozent. Es zahlte sich aus, dass wir 
uns in diesem Bereich fachlich und personell ver-
stärkt haben. Auch die günstigen Bedingungen 
auf dem Markt haben uns geholfen, diese guten 
Resultate zu erzielen. Im Zinsengeschäft waren wir 
gewohnt stark unterwegs und konnten den Zins-
aufwand erneut senken. Den Brutto-Erfolg aus 
dem Zinsengeschäft steigerten wir 2021 um 3,4 
Prozent. Bei den Kundenausleihungen haben wir 
unser jährliches Wachstumsziel von 3 Prozent 
deutlich übertroffen und ein Plus von 5,3 Prozent 
erreicht.

Förderung der Nachhaltigkeit
Valiant hat seit jeher ein nachhaltiges Geschäfts-
modell. Dennoch ist es uns wichtig, dass wir uns in 
diesem Bereich weiterentwickeln und die Nach-
haltigkeit noch stärker in unserem Unternehmen 
verankern. Im vergangenen Jahr haben wir drei 
Strategiefonds mit Fokus Nachhaltigkeit auf den 
Markt gebracht. Und unsere Anstrengungen tra-
gen Früchte: MSCI hat unsere Einstufung im Nach-
haltigkeitsrating erhöht. Neu werden wir mit «A» 
anstelle von «BBB» bewertet. Diesen Weg wollen 
wir weiter beschreiten. Wir haben einen umfassen-
den Plan für die Zukunft erarbeitet. Dieser er-
streckt sich über sämtliche Bereiche und An-
spruchsgruppen und insbesondere auch auf die 
Produkte und Dienstleistungen, das Personalwe-
sen, die Ökologie sowie das Risikomanagement. 

Veränderte Kundenbedürfnisse
Es ist uns wichtig, dass wir flexibel sind und stets 
auf die sich verändernden Kundenbedürfnisse ein-
gehen. Die Transaktionen an den klassischen 
Bankschaltern und an den Bancomaten nehmen 
ab. Gleichzeitig steigt der Bedarf nach digitalen 
Finanzdienstleistungen, wobei Mobile Banking 
Apps rasant an Bedeutung gewinnen. Wir haben 
bewiesen, dass wir uns in diesem anspruchsvollen 
Umfeld geschickt bewegen, Opportunitäten nut-
zen, Innovationen vorantreiben und Lösungen für 
unsere Kundinnen und Kunden entwickeln.
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Programm zur Steigerung der Rentabilität
Weil wir in der Umsetzung unserer Strategie er-
folgreich sind, können wir aus einer Position der 
Stärke handeln. Das heisst, dass wir nun den 
nächsten Schritt in Angriff nehmen und uns der 
Erhöhung der Rentabilität zuwenden. Unsere 
Strategie ergänzen wir mit der strategischen 
Stossrichtung «Rentabilitätssteigerungspro-
gramm umsetzen». Wir haben im Februar 2022 ein 
Programm lanciert, das bereits 2022 zu ersten 
Kosteneinsparungen und ab 2024 zu einer jährli-
chen Einsparung von 12 bis 15 Mio. Franken führen 
soll. Das Programm soll einen Beitrag zur Erhö-
hung der Rendite auf dem Eigenkapital um rund 
0,5 Prozentpunkte leisten. Folgende Massnahmen 
hat Valiant beschlossen:

•	 Das Geschäftsstellennetz wird um 23 Ge-
schäftsstellen reduziert. Dies erfolgt durch 
die Schliessung von Standorten im Valiant 
Stammgebiet, die geografisch nahe beiein-
anderliegen. Die Expansionsregionen Ost-
schweiz und Zürich sowie die Expansions-
standorte in der Westschweiz sind nicht 
betroffen.

•	 Valiant setzt auf ihr bewährtes Konzept und 
baut sechs weitere Geschäftsstellen in mo-
derne Kundenzonen mit Videoempfang und 
digitalen Dienstleistungen um. Damit trägt 
Valiant den rückgängigen Kundeninteraktio-
nen am physischen Schalter und den verän-
derten Kundenbedürfnissen Rechnung: län-
gere Öffnungszeiten, vermehrte digitale 
Dienstleistungen kombiniert mit persönlicher 
Beratung. Zwischen 2018 und 2021 hat Vali-
ant bereits über 60 Geschäftsstellen, die zu-
vor herkömmliche Bankschalter hatten, 
umgerüstet.

•	 Valiant schafft im Rahmen der mehrjährigen 
Expansionsstrategie von 2020 bis 2024 170 
Vollzeitstellen, davon 140 in der Kundenbera-
tung. An diesem Personalaufbau hält Valiant 
fest. Mit der Optimierung des Geschäftsstel-
lennetzes und weiteren Massnahmen zur Effi-
zienzsteigerung sollen 50 Vollzeitstellen ein-
gespart werden. Valiant hat das Ziel, den 
geplanten Abbau über die natürliche Fluktu-
ation durchzuführen. Aufgrund der Expansi-
onsstrategie nimmt die Zahl der Vollzeitstel-
len unter dem Strich weiterhin zu, jedoch 
weniger als ursprünglich geplant. 

Mit Schwung in neue Marktregionen
Wir treiben die Erschliessung von neuen Markt-
gebieten weiter voran. Nach der Inbetriebnahme 
von fünf neuen Geschäftsstellen 2021 folgen im 
laufenden Jahr die Eröffnungen in Wädenswil, 
Pully, Meilen, Winterthur und Uster. Zwischen 
2020 und 2024 eröffnen wir im Rahmen der geo-
grafischen Expansion insgesamt 14 zusätzliche 
Geschäftsstellen.

Wechsel im Verwaltungsrat und in der 
Geschäftsleitung
Jean-Baptiste Beuret, Verwaltungsratsmitglied 
seit 2009, und Nicole Pauli, Verwaltungsratsmit-
glied seit 2017, verzichten an der kommenden 
Generalversammlung vom 18. Mai 2022 auf  
eine Wiederwahl. Der Verwaltungsrat dankt  
Jean-Baptiste Beuret und Nicole Pauli schon jetzt 
für ihre langjährigen und wertvollen Dienste  
für Valiant. Als neue Verwaltungsräte werden  
der Generalversammlung Marion Khüny und  
Roland Herrmann zur Wahl vorgeschlagen, die 
beide über viel Erfahrung in der Finanzbranche 
und in der Unternehmensführung verfügen. 

Dr. Hanspeter Kaspar, Finanzchef und Mit-
glied der Geschäftsleitung, hat Valiant Ende Ok-
tober 2021 aus persönlichen Gründen verlassen. 
Serge Laville, bisheriger Leiter der Abteilung  
Accounting/Controlling und ab November 2021 
CFO ad interim, wurde per 1. Februar 2022 zum 
neuen Leiter Finanzen & Infrastruktur und Mitglied 
der Geschäftsleitung von Valiant ernannt.
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Ausblick
Für das laufende Jahr geht Valiant von einer sta-
bilen Geschäftsentwicklung aus und erwartet  
einen Konzerngewinn, der leicht über jenem des 
Vorjahres liegt. Der Verwaltungsrat beantragt der 
Generalversammlung eine unveränderte Dividen-
de von 5 Franken pro Aktie. 

Wir danken Ihnen, geschätzte Aktionärinnen und 
Aktionäre, für Ihr Vertrauen in Valiant.

Markus Gygax
Präsident des 
Verwaltungsrates

Ewald Burgener
CEO
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Wie hat sich die für 2021 angestrebte 
Stärkung des Anlage- und Vorsorgege-
schäfts in den Zahlen niedergeschlagen?

EWALD BURGENER:  Es zahlt sich aus, dass wir 
das Anlage- und Vorsorgegeschäft fachlich und 
personell verstärkt haben. 2021 konnten wir 
den Erfolg aus dem Kommissions- und Dienst-
leistungsgeschäft um 9,7 Prozent erhöhen. Die 
Kommissionen aus dem Wertschriften- und 
Anlagegeschäft fielen besonders erfreulich aus, 
denn sie nahmen gegenüber der Vorjahres- 
periode um 15,3 Prozent zu.

«Wir ernten jetzt die  
Früchte der Weichenstel-
lungen und Investitionen 
der letzten Jahre»

MARKUS GYGAX:  Der sehr erfreuliche Erfolg im 
Anlage- und Vorsorgegeschäft zeigt, dass es 
Valiant definitiv gelungen ist, sich von einer 
Hypothekenbank zu einer Finanzdienstleisterin 
mit gesamtheitlichen Beratungs- und Anlage- 
lösungen zu entwickeln. Damit sind wir gut ge-
rüstet für das wohl grösste Wachstumssegment 
im schweizerischen Banksektor, nämlich den 
Vorsorgebereich. Hier wird es in den nächsten 20 
Jahren einen sehr hohen Beratungs- und Unter-
stützungsbedarf geben.

Wie ist Valiant 2021 auf ihrem Digitali-
sierungsweg vorangekommen?

EB:  Wir sind sehr gut vorangekommen, wobei 
sich das Zusammenspiel von persönlichen und 
digitalen Kanälen bewährt hat. Mobile Banking 
Apps haben in den vergangenen Jahren rasant 
an Bedeutung gewonnen. 2021 haben wir 
intensiv an einer neuen Valiant App gearbeitet 
und werden diese im laufenden Jahr lancieren. 
Unsere Kundinnen und Kunden werden damit 
einen noch einfacheren Zugang zu Bankdienst-
leistungen erhalten. 

Ist die zügig fortschreitende Digitalisie-
rung möglich, weil sich Ihre Kundschaft 
verjüngt hat oder weil auch ältere Kun-
dinnen und Kunden zunehmend offen sind 
für digitale Anwendungen?

MG:  Beides trifft zu. Die Jungen sind in der digita-
len Welt sowieso zuhause. Die ältere Kundschaft 
ist offen, wenn man ihnen den Zugang erleichtert 
und sie begleitet. Im Übrigen entspricht die 
Zusammensetzung unserer Neukunden ziemlich 
genau der schweizerischen Bevölkerungsstruktur. 

Valiant hat sowohl bei den Kundengel-
dern als auch bei den Kundenausleihungen 
hohe Zuwachsraten erzielt. Die Expan-
sion in neue Regionen sowie der gezielte 
Aufbau von Kapazitäten und Kompe- 
tenzen in Wachstumssegmenten wie dem 
Anlage- und Vorsorgegeschäft haben 
entscheidend zur erfreulichen Entwick-
lung beigetragen. 
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Wie stark sind die Kundengelder  
und die Ausleihungen im Berichtsjahr 
gewachsen?

EB:  Bei den Kundenausleihungen erreichte 
Valiant ein Volumen von 27,2 Milliarden Franken. 
Sie erzielte damit ein Plus von 5,3 Prozent und 
übertraf das jährliche Wachstumsziel von 3  
Prozent deutlich. Die Kundengelder stiegen um  
5,3 Prozent auf 22,1 Milliarden Franken. Die 
starken Zuwachsraten drücken das Vertrauen 
unserer Kundinnen und Kunden in Valiant aus.  
Sie vertrauen uns, weil wir zugleich bodenstän-
dig, kompetent und digital fit sind.

MG:  Allein die 1,4 Milliarden Franken, die wir 
bei den Ausleihungen gewachsen sind, sind sehr 
erfreulich. Wir ernten jetzt die Früchte unserer 
Investitionen und Weichenstellungen der letzten 
Jahre. Ich möchte aber unterstreichen, dass wir 
dieses Wachstum nicht zulasten unserer Margen- 
oder Risikopolitik erreicht haben.

Wie machte sich der nochmals verschärf-
te Wettbewerb im Hypothekargeschäft 
bemerkbar?

EB:  Die Finanzierung von Wohneigentum gehört 
zu unserem Kerngeschäft und wir konnten vom 
verstärkten Wunsch vieler Menschen nach einem 
Eigenheim profitieren. Das Zinsumfeld ist in der 
Schweiz günstig und der Markt hat sich gut ent-
wickelt. Das spürt man am verschärften Wettbe-
werb und dem Druck auf die Zinsmarge. Valiant 
setzt in diesem Umfeld weiterhin auf Kunden-
nähe und fachliches Know-how. Der Bedarf an 
individueller Beratung und Unterstützung ist 
beim Kauf von Wohneigentum immer noch gross.

Was erwarten Sie im Hypothekar- 
geschäft von der neuen Zusammenarbeit 
mit der Vaudoise? 

EB:  Valiant und Vaudoise passen aufgrund ihrer 
Grösse, Unternehmenskultur und geografischen 
Komplementarität gut zueinander. Durch die 
Zusammenarbeit können wir Synergien nutzen 
und neue Geschäftsfelder erschliessen. So kann 
Vaudoise neu umfassendere Hypothekarlösun-
gen anbieten und Valiant kann dank der hervor-
ragenden Vertriebskapazitäten der Vaudoise 
ihr Geschäftsvolumen erhöhen. Eine klassische 
Win-win-Situation im Dienst der Kundenzufrie-
denheit und der Kundenbindung.

Valiant will gemäss Strategie organisch 
und, so wörtlich, «wenn möglich anor- 
ganisch» wachsen. Welche Überlegungen 
stehen dahinter?

MG:  Valiant ist aus der Fusion von drei Regional- 
banken entstanden und hat sich in ihrer  
Geschichte immer wieder mit anderen Banken 
zusammengeschlossen. Diesen Weg wollen  
wir weitergehen, aber natürlich nur dort, wo es  
sinnvoll ist. Wachstum ist mit der Übernahme 
und der anschliessenden Integration bestehen-
der Strukturen in die Valiant Organisation  
viel einfacher und schneller zu erreichen als mit 
organischem Wachstum. Wir sind deshalb  
offen für Zusammenschlüsse mit kleineren und 
mittelgrossen Banken. Valiant hat sich zu  
einer starken Marke entwickelt und verfügt  
über eine hohe Anziehungskraft.

Warum wollen Sie überhaupt wachsen?
MG:  Die einfache Antwort: Ziel ist es, die beste-
henden Kapazitäten mit zusätzlichem Volumen 
besser auszulasten. 
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Valiant hat ein Programm zur Steigerung 
der Rentabilität lanciert, das bis Ende 
2023 abgeschlossen sein soll. Warum ist 
das Programm notwendig?

MG:  Weil Valiant ihre Strategie 2020–2024 
erfolgreich umsetzt und in der geografischen 
Expansion rascher vorankommt als erwartet, 
können wir bereits 2022 den nächsten Schritt 
einleiten. Mit dem Programm stellen wir die 
strategische Handlungsfähigkeit für die kom-
mende Strategieperiode sicher. Ziel ist, den 
Unternehmenswert zu erhöhen und dadurch die 
Eigenständigkeit von Valiant und ihre Arbeits-
plätze zu sichern. Valiant will das Vertrauen von 
Investoren, Aktionären und Kunden kurz- und 
mittelfristig mit einer Verbesserung der Rentabi-
lität stärken.

Handelt es sich um einen 
Strategiewechsel?

MG:  Nein, es gibt keinen Strategiewechsel. Wir 
sind mit unserer Strategie wie bereits dargelegt 
sehr erfolgreich unterwegs und halten an ihr  
fest. Wir ergänzen unsere Strategie um eine 
zusätzliche Stossrichtung. Diese hat das Ziel,  
die Rentabilität weiter zu erhöhen.

In den vergangenen Jahren hat Valiant 
im Zuge der Expansion zahlreiche Ge-
schäftsstellen eröffnet. Warum werden 
jetzt Standorte geschlossen?

EB:  Die Expansionsstandorte sind nicht be-
troffen. Es geht um die Schliessung von Stand-
orten im Valiant Stammgebiet, die geografisch 
nahe beieinanderliegen. Angesichts des hohen 
Digitalisierungsgrads unserer Geschäfte und 
des geänderten Mobilitätsverhaltens unserer 
Kundschaft ist eine solche Dichte des Geschäfts-
stellennetzes nicht mehr erforderlich.

Ein Beispiel, bitte.
EB:  Nehmen Sie unsere Geschäftsstelle in 
Boniswil. Bis zur nächsten Geschäftsstelle sind 
es nur wenige Fahrminuten. Für die Kundinnen 
und Kunden ist die Schliessung einer solchen 
Geschäftsstelle mit geringen Nachteilen verbun-
den. Wichtiger für sie ist die Beziehung zu ihren 
Ansprechpersonen. Diese Beziehungen wollen wir 
soweit als möglich unverändert lassen. 

Werden Mitarbeitende entlassen?
EB:  Bis 2024 schafft Valiant im Rahmen der Ex-
pansionsstrategie 170 Vollzeitstellen, davon 140 
in der Kundenberatung. An diesem Personalauf-
bau halten wir fest. Mit der Optimierung des Ge-
schäftsstellennetzes und weiteren Massnahmen 
zur Effizienzsteigerung sollen 50 Vollzeitstellen 
eingespart werden. Wir haben das Ziel, den 
geplanten Abbau über die natürliche Fluktuation 
und ohne Kündigungen durchzuführen. Mit der 
Expansionsstrategie nimmt die Zahl der Voll-
zeitstellen unter dem Strich weiterhin zu, jedoch 
weniger als ursprünglich geplant. 

Valiant hat im zweiten Halbjahr 2021 
nachhaltige Strategiefonds lanciert.  
Was zeichnet dieses Produkt aus und für 
wen ist es geeignet?

EB:  Valiant hat sich im Bereich Nachhaltigkeit 
weiterentwickelt und drei auf Nachhaltigkeit 
fokussierte Strategiefonds mit drei unterschied-
lichen Risikoprofilen aufgelegt: konservativ, 
ausgewogen und dynamisch. Die Investitionen  
in Aktien erfolgen zu je 50 Prozent in der Schweiz 
und im Ausland. Der Fonds investiert direkt in 
Unternehmen, die einen langfristigen und fair 
erwirtschafteten Erfolg anstreben. Valiant 
arbeitet in diesem Bereich mit der Inrate AG 
zusammen. Die unabhängige Ratingagentur ist 
auf nachhaltige Anlagelösungen spezialisiert 
und verfügt über eine langjährige Erfahrung mit 
ESG-Themen (Umwelt, Soziales, Unternehmens-
führung). Die Strategiefonds sind für all jene 
geeignet, die mit ihrer Investition zur Erreichung 
der Klimaziele und der UNO-Nachhaltigkeits-
ziele beitragen wollen.
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Viele Banken unternehmen grosse  
Anstrengungen, um sich als nachhaltig  
zu positionieren. Wo steht Valiant?

EB:  Bei Valiant leben wir eine verantwortungs- 
volle Geschäftspolitik, unaufgeregt und be-
ständig. Aufgrund unserer regionalen Herkunft 
begleiten uns die Themen Unternehmensver-
antwortung und Nachhaltigkeit seit jeher. Wir 
nehmen sie täglich wahr und entwickeln uns 
permanent weiter. Dies widerspiegelt sich in 
unseren Werten und unserer gelebten Kultur.

Was erwarten Sie vom Geschäfts-
jahr 2022? Wo sehen Sie die grössten 
Unsicherheitsfaktoren?

EB:  Bezüglich dem Geschäftsjahr 2022 gibt es 
einige Unsicherheitsfaktoren. Abgesehen von 
den direkten Folgen des Krieges in der Ukraine 
sorgen wir uns auch um die wirtschaftlichen  
Auswirkungen. Ein weiteres grosses Fragezeichen 
ist, wie die konjunkturelle Entwicklung nach  
der Aufholjagd im letzten Jahr weitergeht. Ent- 
scheidend ist insbesondere die Frage, wie sich 
die Inflation in den USA und im EU-Raum auf die 
Zinspolitik der Nationalbanken und die Konjunk-
tur auswirken wird. Nach wie vor herausfordernd 
ist das Zinsumfeld für die Banken in der Schweiz. 
Der negative Leitzins der SNB sowie der starke 
Wettbewerb unter den Finanzdienstleistern 
drücken auf die Zinsmargen. Mehr denn je ist 
aktives Bilanzstruktur-Management gefragt. 
Darin sind wir stark, und ich bin überzeugt, dass 
wir bestens für die Zukunft gerüstet sind. Ins-
gesamt erwarten wir ein Resultat, das leicht über 
jenem des Vorjahres liegt.

Interview: Walter Steiner
Seit 1998 als Steiner Kommunikationsberatung  
selbstständig. Fokus auf Unternehmens-, Nachhal-
tigkeits- und Finanzkommunikation. Langjährige  
journalistische Erfahrung, unter anderem als stell-
vertretender Chefredaktor der Handelszeitung.
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Markus Gygax, Präsident des 
Verwaltungsrates
Markus Gygax war von Novem-
ber 2013 bis Mai 2019 CEO von 
Valiant. Im Mai 2019 wurde er als 
Mitglied in den Verwaltungsrat 
gewählt. Seit 13. Mai 2020 ist er 
Präsident des Verwaltungsrates. 
Privat schlägt sein Herz für seine 
Familie und Sport in der Natur.

Ewald Burgener, CEO
Ewald Burgener ist seit 17. Mai 
2019 CEO von Valiant. Davor war 
er gut sechs Jahre Finanzchef. 
Vor Valiant war der Walliser bei 
der Entris Holding AG tätig. 
Ewald Burgener verbringt seine 
Freizeit mit der Familie, spielt 
Squash und ist gern in den 
Bergen.
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